
504030201030

100

862,73 
Mio.€ 

in 2015

Verwaltungskosten 43,35

Inst. Energieforschung  302,57

Projektfördersu
mme 

51
6,

81

128,87

2008

311,74

20132012

174,39

2011

161,14

2009

157,11

2010

Aufwendungen der Bundesländer für 
nichtnukleare Energieforschung
Mittelabfluss in Mio. €

Aufwendungen der Bundesländer für 
nichtnukleare Energieforschung im Jahr 2014
Mittelabfluss in Mio. €

M
ITTELABFLUSS DER PROJEKTFÖRDERUNG

SCHLESWIG-HOLSTEIN
5,15

M
IT

TE
LA

BF
LU

SS
 D

ER
 P

RO
JE

KT
FÖ

RD
ER

UN
G

MITTELABFLUSS DER EINZELNEN PROJEKTBEREICHE

Energieumwandlung

Photovoltaik

Wind
en

er
gie

Bioenergie

Geothermie

Kraftwerkstechnik

Brennstoffzellen

Solarthermie

Wasserkraft

Querschnittsthemen

Nukleare Sicherheitsforschung

Spe
ich

er

Ne
tze

Ene
rgie

eff
izie

nz
 p
riv

at

En
er

gi
ee

ffi
zi
en

z 
ge

w
er

bl
ic

h

Systemanalyse 3,75
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2015 stellte der Bund für die Förderung der 
Energieforschung rund 863 Millionen Euro zur 
Verfügung. Das waren 44 Millionen Euro mehr als im 
Vorjahr. Thematischer Schwerpunkt war die Förde-
rung von Forschung und Entwicklung zur Energieef-
fizienz und zu den Erneuerbaren Energien. 
Das Budget umfasst auch indirekte Kosten, insbe-
sondere Verwaltungskosten der beauftragten Pro-
jektträgerorganisationen. Das erklärt die Differenz 
der abgeflossenen Mittel zur Gesamtsumme.

Anfang April hat das Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung den 
Startschuss für die Kopernikus-Projekte 
gegeben. Dahinter verbirgt sich die größ-
te – mit 400 Millionen Euro – vom Bund 
finanzierte Forschungsinitiative zur Ener-
giewende. Gefördert werden vier Schlüs-
selbereiche: die Entwicklung von Strom-
netzen, die Speicherung überschüssiger 
erneuerbarer Energie durch Umwand-
lung in andere Energieträger, die Neu-
ausrichtung von Industrieprozessen auf 
eine fluktuierende Energieversorgung 
und das verbesserte Zusammenspiel aller 
Sektoren des Energiesystems. Die Koper-
nikus-Projekte ergänzen die bisherigen 
Förderbudgets von Bund, Ländern und 
EU. Diese Grafik zeigt, in welche Bereiche 
das Geld fließt und wie sich die Höhe der 
Fördersummen entwickelt hat. Informa-
tionsbasis sind der Bundesbericht Ener-
gieforschung 2016 und Horizon 2020.

GELD FÜR DIE
FORSCHUNG

Bund erhöht 
das Budget

 Bundesbericht: www.bmwi.de/DE/mediathek.html

Reduzierung Energieverbrauch Dekarbonisierung

Paneuropäisches 
Stromnetz

Energie-, Verkehrs-  
und Kommunikations-
lösungen

Weiterentwicklung 
Stromversorgung

Flexibilisierung Energiesystem

Alternative Brennstoffe

EU-Förderprogramm Horizon 2020
Horizon 2020 ist mit 75 Milliarden Euro das weltweit größte Programm für  
Forschung und Innovation. Für den Themenbereich Energie standen 2014  
etwa 580 Millionen Euro zur Verfügung. 


